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Einladung zum Pickertessen
SoVD Oppendorf trifft sich am 	  
13. November im Moorhof Huck 

Gemeinsam statt einsam: 
DRK Ortsvereine Rahden und Stemwede laden für 	  
Heiligabend zum Beisammensein nach Rahden ein

Die DRK Ortsvereine Rahden und Stemwede organisieren ein Weihnachtstreffen für Menschen aus 
dem Altkreis Lübbecke. Für den 24. Dezember laden sie ab 16 Uhr zu einem gemütlichen Beisam-
mensein am Bahnhof Rahden ein. (Symbolfoto)

Stemwede/Rahden. Weihnachten 
gilt als Fest der Gemeinschaft, der 
Familie und des Miteinanders. Doch 
gerade an Heiligabend erleben viele 
Menschen Einsamkeit. Angehörige 
wohnen weit entfernt, der Partner 
oder die Partnerin ist nicht mehr da 
oder es fehlt schlicht die Möglichkeit, 
den besonderen Abend in Gesellschaft 
zu verbringen. Die DRK Ortsvereine 
Rahden und Stemwede möchten dem 
etwas entgegensetzen und laden am 

24. Dezember ab 16 Uhr zu einem ge-
mütlichen Weihnachtstreffen am Bahn-
hof Rahden ein. Angesprochen sind 
Menschen aus dem gesamten Altkreis 
Lübbecke, die Heiligabend nicht allein 
verbringen möchten - unabhängig von 
Alter oder persönlicher Lebenssituation. 
Unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“ soll ein Ort entstehen, an dem 
Begegnungen möglich sind, Gespräche 
entstehen und niemand das Gefühl ha-
ben muss, an diesem Abend allein zu 

sein. In weihnachtlicher Atmosphäre 
beginnt das Treffen mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken. Im Anschluss ist ein 
gemeinsames Abendessen klassisch mit 
Kartoffelsalat und Würstchen geplant.

Die Teilnahme ist ebenso wie die Ver-
pflegung vollständig kostenfrei. Nie-
mand soll aus finanziellen Gründen 
auf einen gemeinsamen Heiligabend 
verzichten müssen. „Wir möchten Men-
schen zusammenbringen und ihnen zei-
gen, dass sie gerade an Weihnachten 
nicht allein sein müssen. Manchmal 
braucht es gar nicht viel: einen ge-
deckten Tisch, eine Tasse Kaffee, ein 
freundliches Gespräch und das Gefühl, 
willkommen zu sein“, so der Gedanke 
hinter der Initiative des DRKs.
Das Treffen beginnt am 24. Dezember 
um 16 Uhr und endet gegen 21 Uhr. Da 
die Zahl der Plätze begrenzt ist, können 
maximal 40 Personen teilnehmen. Eine 
vorherige Anmeldung ist zwingend er-
forderlich. Anmeldung und weitere 
Informationen: Telefonisch oder per 
Mobiltelefon unter 0151 50775450.
Veranstaltungsort: Bahnhof Rahden
Der DRK Ortsverein Stemwede freut 
sich über alle, die das Angebot nut-
zen möchten, und bittet darum, die 
Einladung auch an Menschen weiter-
zugeben, die sich an Heiligabend Ge-
sellschaft wünschen könnten. Denn 
Weihnachten wird besonders schön, 
wenn wir es miteinander teilen.

Der Ortsverband Oppenwehe lädt 
uns herzlich zum Pickertessen am 
Freitag, 13. November, um 18:30 Uhr 
in den Moorhof in Oppenwehe ein.
Wir möchten bei netten Gesprächen 
und in gemütlicher Atmosphäre ei-
nen schönen und geselligen Abend 
verbringen.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit Euch!

Bitte anmelden!
Anmeldungen bitte bis Donnerstag, 
5. November, bei Margret Hübner 
Telefon: 05773 1282 oder bei einem 
der Vorstandsmitglieder.



4  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | stemweder-bote.de/e-paper



|  5Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | Stemweder-bote.de

Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im 	  
Gemeindehaus Wehdem

Pfarrerin Melanie Grauer lädt 
ein, am 4. Mittwoch im Monat 
von 19.30 bis 21 Uhr gemeinsam 
die Bibel zu teilen und Bibeltexte 
(neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins 
eigene Leben sprechen lassen 
und erkunden, was sie uns heu-
te sagen, wo sie uns ansprechen 
und etwas in uns anrühren kann.“ 
Dafür soll die Methode des „Bibel 
teilens“ genutzt werden. Ein Rein-

schnuppern und ein Einstieg in die 
Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbrin-
gen, um auch mal Querverweisen 
nachgehen zu können. 
Damit alle mit der gleichen Über-
setzung arbeiten, werden aber 
auch immer Kopien des Textes 
bereitliegen.
Folgender Termin ist 2026 noch 
geplant: 2. Dezember (eine Wo-
che später!)
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Bibel-Art-Journaling
Bibel, Wein/Saft & Farbe: Drei Bibel-Art-Journaling Abende in Wehdem

kath. Kirche, Zu den Heili-
gen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Dreimal die Bibel und du, dreimal 
Zeit & Farbe, dreimal Gemein-
schaft & Austausch
Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an 
drei Freitagabenden die Bibel kre-
ativ zu erkunden und zu vertiefen.

Dabei soll die Methode des „bi-
bleartjournaling“ helfen.
Das bedeutet, einen Bibeltext zu 
lesen und durch Malen, Zeichnen, 
Schreiben und Gestalten für sich 
zu vertiefen.
Dabei entstehen kleine Kunstwer-

ke, wie Tagebucheinträge.
Man muss dafür kein(e) Künst-
ler(in) sein, sondern einfach neu-
gierig mit Farben und Formen ex-
perimentieren, Worte hervorheben 
und so den Bibeltext kreativ ins 
eigene Leben sprechen lassen.

Snacks und Getränke begleiten 
den Abend.
Der letzte Veranstaltungstermin 
ist:
Freitag, 13. November von 19 bis 
21 Uhr im Gemeindehaus Weh-
dem, Am Kirchberg 16

Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 1. November Aller-
heiligen
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 3. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 4. November 
19 Uhr - Taizé Andacht
Freitag, 6. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 8. November 
11 Uhr - Hochamt mit Gedenken 
für die Verstorbenen des vergan-
genen Jahres
Dienstag, 10. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 13. November 

15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag 15. November 
10:30 Uhr - Ökum. Volkstrauertag 
Friedhofskapelle Lemförde
Dienstag, 17. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 20. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 22. November 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. November 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 27. November 
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 29. November Erster 
Adventssonntag
11 Uhr - Hochamt, musik. gestal-
tet vom Kirchenchor
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
Samstag (Refomationstag), 31. 
Oktober
19 Uhr - Regionaler Gottesdienst in 
Rahden
22. Sonntag nach Trinitatis, 1. 
November
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Taufe in 
der St. Martini- Kirche in Oppenwehe 
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Entwidmungsgottesdienst 
in der Johanneskapelle Twiehausen 
(Pfrin. S. Mettenbrink und Pfrin. M. 
Grauer)
Donnerstag, 5. November
10 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
haus Langer in Levern (Prädikantin 
C. Bade)
15.45 Uhr - Gottesdienst im Se-
niorenzentrum Dielingen (Pfr. M. 
Beening)
Wer einen online-Gottesdienst 
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises 
Angebote finden. https://www.
youtube.com/channel/UCR91Lz5U-
8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
montags von 15:30 bis 17:30 Uhr - 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr - 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von sechs bis 12 Jahren im Gemein-
dehaus Wehdem
freitags von 18 bis 22 Uhr - Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 30. 
Oktober bis 5. November
Dielingen/Haldem:
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmintontrai-
ning (CVJM) in der 2-fach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Martin 
Holtkamp (martin-holtkamp@web.
de)
Montag: 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 

20 bis 22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der 2-fach-Sporthalle in 
Dielingen, Ansprechpartner Martin 
Holtkamp (martin-holtkamp@web.
de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 15 bis 
17 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 
fünf Jahren) -Informationen bei Sa-
brina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9.30 bis 11 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern:
Dienstag: 16.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19.45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Oppenwehe:
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14.30 Uhr Frauenkreis; 17 Uhr 
Tischharfen II;
Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15.30 Uhr Konfirmanden; 
19 Uhr Frauengesprächskreis - Be-

such der christlichen Bücherstube 
Espelkamp
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis 
Oppendorf - Pickert Essen im Gast-
haus Engelbrecht/Cordes
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)

Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Gemeindebüro in Levern bleibt 
am Montag, 2. November geschlossen.
Das Gemeindebüro in Oppenwehe 
bleibt am Dienstag, 3. November 
geschlossen.
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Preisverleihung nach Luftballonwettbewerb
Wehdemer Schützendamen vergeben Preise

Strahlende Gewinnerkinder gemeinsam mit Schützenkaiser Jens Timmermann, dem Kinderkönigshofstaat um Kinderkönig Marius Re-
deker, Königin Leni Meyer, Adjutant Bennett Siebe und Ehrendame Tara Sander, sowie den Helfern, insbesondere den Schützendamen.

Wehdem. Große Freude bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des 
Luftballonwettbewerbs, der im Rah-
men des Schützenfestes am 18. Juli 
in Wehdem stattfand. Mehr als 300 
bunte Luftballons wurden von den Kin-
dern, aber sicherlich auch mit tatkräf-
tiger Unterstützung von deren Fami-
lienmitgliedern auf die Reise geschickt. 
An jedem Ballon war eine Karte mit 
dem Namen des jeweiligen Kindes 
befestigt. Ziel des Wettbewerbs ist es, 
mit dem Ballon eine möglichst weite 
Strecke zurückzulegen und später eine 
Rückmeldung vom Fundort zu erhal-
ten. Insgesamt wurden 29 Luftballon-
karten (von 23 verschiedenen Kindern) 

gefunden und an den Schützenverein 
zurückgemeldet. Erstamlig setzte der 
Verein dabei auf eine digitale Lösung: 
Auf den Karten war ein QR-Code auf-
gedruckt, der die Finder direkt auf 
die Internetseite des Schützenvereins 
führte. Dort konnten die notwendi-
gen Angaben bequem über ein On-
line-Formular übermittelt werden. 
Der neue Service wurde hervorragend 
angenommen. Rund zwei Drittel aller 
Meldungen erfolgten über das digitale 
Verfahren. Selbstverständlich bestand 
auch weiterhin die Möglichkeit, die 
Karten klassisch auf dem Postweg zu-
rückzusenden. Besonders interessant 
war in diesem Jahr die Flugrichtung 

der Ballons. Sämtliche Rückmeldun-
gen stammen aus östlicher Richtung. 
Die meisten Ballons wurden im Raum 
Hannover gefunden und legten damit 
beachtliche Entfernungen zurück. 
Selbst der kürzeste nachgewiesene 
Flugweg betrug bereits rund 80 Ki-
lometer. Spannend wurde es bei der 
Bekanntgabe der weitesten Flüge. Den 
dritten Platz belegte Adriana Greco. 
Ihr Luftballon flog 158 Kilometer bis 
nach Wittingen und blieb damit gerade 
noch in Niedersachsen. Auf Platz zwei 
landete Ole Sander. Sein Ballon über-
querte bereits die Landesgrenze nach 
Sachsen-Anhalt und wurde in Jübar 
gefunden. Den ersten Platz sicherte 

sich schließlich Jonte Siebe. Sein Luft-
ballon flog bis nach Tangeln (eben falls 
in Sachsen-Anhalt) und legte dabei 
eine Luftlinie von rund 176 Kilometern 
zurück. Bei der Preisverleihung freuten 
sich die Kinder über ihre Gewinne und 
die spannenden Geschichten hinter den 
Fundmeldungen. Der Schützenverein 
Wehdem bedankt sich herzlich bei den 
Schützendamen für die tolle Organisa-
tion und natürlich bei allen Finderinnen 
und Findern, die sich die Zeit genom-
men haben, die Karten zurückzumel-
den. Nur durch ihre Unterstützung kann 
der Luftballonwettbewerb Jahr für Jahr 
zu einem besonderen Erlebnis für die 
Kinder werden.
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9 · Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 
TIEMANN’s TIPP: Auch schon mal an 

die Weihnachtsfeier denken ; ) 

www.tiemanns hotel.de

Frisch aus dem Rohr!! 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
mit Rotkohl, Apfelkompott und  

hausgemachten Kartoffelklößen* 
pro Pers. 36 € ab 2 Pers. 

ab 11.11. 
TIEMANN’s ganze Bio Gans 

mit herzhaftem Drumherum*   
für 4 Pers. 230 €  

Beilagen pro weitere Pers. 18 €
*nur auf Vorbestellung!!!!!

Bücher- und Spielefloh-
markt mit Figurentheater
Stöbern, entdecken und genießen - ein 
abwechslungsreicher Nachmittag für die 
ganze Familie

Einladung 
zum 	  
Walk and Talk
Am Sonntag, 8. November, findet 
wieder ein Walk and Talk für Frauen 
statt. Start ist am Gemeindezentrum 
in Haldem um 10:30 Uhr. 
Alle Frauen, egal ob jung oder alt, 
sind herzlich eingeladen. 
Walk and Talk, also spazieren und 
unterhalten. 
In vielen Städten gibt es das Angebot 
schon lange um Frauen zusammen 
zu führen. Um Kontakte herzustellen 
oder einfach nur um sich etwas aus-
zutauschen. 
Du suchst Kontakt, oder kannst ein-
fach ein offenes Ohr bieten, dann 
bist du herzlich Willkommen.

Die Stemweder Landfrauen laden 
am Sonntag, 8. November, von 14 
bis 17 Uhr zum Bücher- und Spiele-
flohmarkt in die Begegnungsstätte 
Wehdem, Am Schulzentrum 10, ein.
Ob spannender Lesestoff für gemüt-
liche Herbstabende, Kinderbücher, 
Gesellschaftsspiele oder neue Lieb-
lingsstücke für die eigene Sammlung 
- hier gibt es viel zu entdecken. Der 
Flohmarkt bietet eine schöne Gele-
genheit, in entspannter Atmosphäre 
zu stöbern und vielleicht den einen 
oder anderen Schatz zu finden.
Auch für die kleinen und großen 
Theaterfreunde ist an diesem Nach-
mittag etwas dabei: Parallel zum 
Bücher- und Spieleflohmarkt prä-
sentiert der JFK Stemwede e. V. das 
Figurentheater „Wanted - Räuber 
Ratte“ nach dem beliebten Kinder-
buch von Julia Donaldson und Axel 
Scheffler. Die Vorstellung beginnt um 

15 Uhr im Life-House und richtet sich 
an Kinder ab vier Jahren. Der Eintritt 
beträgt 4 Euro für Kinder und 5 Euro 
für Erwachsene.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Das Landfrauen-Café öff-
net seine Türen und verwöhnt die 
Besucherinnen und Besucher mit 
vielen leckeren, selbstgebackenen 
Torten und Kaffee. So lässt sich der 
Nachmittag wunderbar mit Stöbern, 
Theater und einer gemütlichen Kaf-
feepause verbinden.
Wer beim Bücher- und Spielefloh-
markt mit einem eigenen Stand 
dabei sein möchte, kann sich bei 
Magitta Ellbrecht per E-Mail unter 
ellbrecht@t-online.de anmelden.
Die Stemweder Landfrauen und der 
JFK Stemwede e. V. freuen sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher 
und einen abwechslungsreichen 
Nachmittag für die ganze Familie.



10  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | stemweder-bote.de/e-paper

Dicht umlagert: wie aus dem Schwein Wurst wird
838 Besucher beim traditionellen Wurstetag auf dem Museumshof

Ritsche-Ratsche: Wer schafft es genau 500 Gramm vom Baumstamm abzusägen? Jasmin (li.) hilft 
der dreijährigen Franka beim Sägen.

Bäcker Ralph Wellmann holte die heißen Bleche mit duftendem 
Kuchen aus dem Steinbackofen.

RAHDEN (hm). Wie wird aus einer 
Schweinehälfte eigentlich Wurst, 
Schinken und Braten? Dicht an dicht 
standen die Besucher um den Arbeits-
tisch. Jeder wollte sehen, wie Fleischer-
meister Dirk Schröder eine Schweine-
hälfte zerlegt. Besonders die Kinder 
reckten neugierig die Köpfe. Kein 

Handgriff sollte ihnen entgehen.
Mit sicherem Schnitt trennte Schröder 
die einzelnen Fleischstücke voneinan-
der und erklärte, was später zu Wurst, 
Schinken oder Braten verarbeitet wird. 
Routiniert zeigte er, wie sich das Tier 
fachgerecht zerlegen und möglichst 
vollständig verwerten lässt. Für viele 

Zuschauer war das ungewohnt, je-
doch früher gehörte eine solche Haus-
schlachtung auf dem Land ganz selbst-
verständlich zur Selbstversorgung und 
Vorbereitung auf den Winter.
„Daran kann ich mich noch gut er-
innern“, sagte ein älterer Zuschauer 
und schaute aufmerksam zu. Bei der 
Hausschlachtung wurde Fleisch und 
Wurst für die kommenden Monate 
vorbereitet und durch pökeln und 
räuchern haltbar gemacht.
838 Besucher kamen am Sonntag 
zum traditionellen Wurstetag auf den 
Museumshof in Rahden. Mit dem Ak-
tionstag verabschiedete sich das Frei-
lichtmuseum in die Winterpause. Im 
Mittelpunkt stand das Fleischerhand-
werk, doch überall auf dem Gelände 
gab es etwas zu entdecken: historische 
Vorführungen, regionale Erzeugnisse, 
Musik und Angebote für Kinder.
Nicht nur der Anblick des frischen 
Fleisches, auch ein verführerischer Duft 
zog über den Museumshof. Der För-
derverein hatte den historischen Stein-
backofen angeheizt und Butter-, Streu-
sel-und Apfelkuchen gebacken. Schon 
bald bildeten sich Schlangen vor dem 
Verkaufsstand. Die Vorbereitungen für 

das Backen begannen bereits früh am 
Morgen. Von 6 bis 10 Uhr wurde der 
Steinbackofen angeheizt und auf rund 
800 Grad hochgefeuert. Anschließend 
wurde die Glut immer wieder gerührt. 
Um 11 Uhr kam sie aus dem Ofen. Zu 
diesem Zeitpunkt herrschte im Inneren 
noch etwa 580 Grad. Danach kühlte 
der Ofen ungefähr eine Sttunde lang 
auf rund 300 Grad ab - die richtige 
Temperatur zum Backen.
Als Bäcker war Ralph Wellmann im 
Einsatz, der zugleich der neue Mu-
seumshof-Wächter ist. Die hohen 
Temperaturen sorgten dafür, dass die 
ersten Bleche besonders schnell fertig 
waren. Butter-und Streuselkuchen be-
nötigten lediglich drei bis fünf Minu-
ten. Die später eingezogenen Bleche 
mit Apfelkuchen blieben dagegen bis 
zu 20 Minuten im Ofen.
Die Freude über den wieder einsatzbe-
reiten Ofen war besonders groß. We-
gen Schäden hatte das regelmäßige 
Backen längere Zeit ausfallen müssen. 
Erst beim Kreismühlentag im August 
konnte der sanierte Steinbackofen wie-
der in Betrieb genommen werden. Nun 
knisterte erneut das Feuer, während im 
Inneren die Kuchen goldbraun wurden.
Auch an anderen Stellen lebte al-
tes Handwerk auf. Im Lütken Hus 
surrten Spinnräder und Webstühle, 
hinter der alten Scheune zeigten die 
Kleinendorfer Strickeschläger ihr Kön-
nen. Holzschnitzerei, die Zubereitung 
von Sauerkraut und mikroskopische 
Fleischuntersuchung mit historischen 
Geräten ergänzten das Programm. 
Außerdem setzte sich stündlich die 
Rossmühle in Bewegung.
An den herbstlich geschmückten Stän-
den konnten die Besucher stöbern und 
Erzeugnisse des Museumshofes wie 
eingelegte Kürbisse, Kartoffeln und 
Honig kaufen. Auch für Kinder war 
Einiges geboten. Neben Bastelange-
boten standen Kutschfahrten auf dem 
Programm. Am Nachmittag sorgten 
Sabine Matthäus Tonleiterspatzen für 
Musik, bevor die Pr. Ströher Voltigier-
gruppe ihr Können auf den Pferden 
zeigte.
Ein besonderes Mitmachangebot be-
stand darin, von einem Birkenstamm 
eine Holzscheibe abzusägen. Sie sollte 
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Termine nach Absprache und
Hausbesuche möglich.

GOLD, UHREN, SCHMUCK,
ANTIQUITÄTEN, RARES,

SILBER, SILBERBESTECK
UND ZAHNGOLD 

IHR AN- UND VERKAUF FÜR

Große Straße 13
49179 Ostercappeln

Telefon: 0152 015 06 476
www.goldzeit-ankauf.de

Faire und transparente Wertermittlung
Sofortige Barauszahlung bei Ankauf
Diskrete und persönliche Beratung
Ehrlich, zuverlässig
und kompetent

Mo. - Do. 9.00 - 13.00 Uhr
& 14.30 - 17.30 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

WIR KAUFEN AN
SOFORT & FAIR

Renate Buchholz, Katharina Tempelmeier und Annegret Schütte 
(v.re.) zeigten den Besuchern, wie Sauerkraut zur Omas Zeiten 
hergestellt wurde

Kerstin (li.) demonstrierte die Holzverarbeitung, wie sie auf den 
Höfen damals gang und gebe war.

möglichst genau 500 Gramm wiegen. 
Wer das Gewicht traf, erhielt ein klei-
nes Präsent: Lotta, das Schaf und Mas-
kottchen des Museumshofes.
Kerstin zeigte außerdem, wie früher 

Holz verarbeitet wurde. Unter anderem 
erklärte sie, wie ein Zuckermaß herge-
stellt wurde. Damit konnte man Zucker 
genau abmessen, ohne eine Waage zu 
benötigen.

Mit 838 Gästen war der traditionelle 
Wurstetag ein gut besuchter Abschluss 
der Museumssaison. Zwischen schar-
fen Messern, Spinnrädern, Pferden 
und Kuchenduft wurde noch einmal 

spürbar, wie anschaulich Geschichte 
werden kann, wenn altes Handwerk 
nicht nur erklärt, sondern direkt vor 
den Augen der Besucher zum Leben 
erweckt wird.



12  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | stemweder-bote.de/e-paper

Spannende Duelle und strahlende Sieger
Tennismeisterschaften beim TC Stemweder Berg

Sieger und Platzierte der Vereinsmeisterschaft des TC Stemweder Berg.

Der Nachwuchs war erfolgreich bei den Vereinsmeisterschaften 
des TC Stemweder Berg.

Die Jungen und Mädchen des TC Stemweder Berg trainieren fleißig, 
um sich bei den Meisterschaften zu platzieren.

WEHDEM (hm). Bei bestem Tenniswet-
ter, guter Stimmung und zahlreichen 
Zuschauern hat der TC Stemweder 
Berg seine Vereinsmeisterschaften 
im Erwachsenen-und Jugendbereich 
ausgetragen. Sowohl bei den Dop-
pel-und Mixed-Spielen als auch beim 

Nachwuchs gab es spannende Be-
gegnungen und verdiente Sieger. Den 
Auftakt machten am 26. September 
die Erwachsenen mit ihrer Doppel-und 
Mixed- Meisterschaft. Der besondere 
Spielmodus sorgte für Abwechslung 
auf den Plätzen: In vier Runden wurde 

jeweils auf Zeit gespielt, anschließend 
wurden die Paarungen neu ausgelost. 
So ergaben sich immer wieder neue 
Konstellationen und interessante 
Matches. Bei den Damen sammel-
te Meike Varenkamp die meisten 
Punkte, bei den Herren setzte sich 
Marco Langhorst an die Spitze. Am 
4. Oktober gehörte die Tennisanlage 
dann dem Nachwuchs. Bei den Ver-
einsmeisterschaften der Altersklassen 
U12 und U10 sowie der Beginners 
zeigten die jungen Spielerinnen und 
Spieler ihr Können. Gespielt wurde im 
Modus eines langen Satzes, sodass 
sich spannende Duelle entwickelten. 
In der U12 blieb Fiete Graumann un-
geschlagen und sicherte sich den Ver-
einsmeistertitel vor Mats Detert und 
Jannes Ehlers. In der U10 belegte Karl 
Meyer den ersten Platz, gefolgt von 
Joshua Notteck und Milo Bergsieker. 

Die Beginners traten im Kleinfeld im 
Modus „Jeder gegen jeden“ an. Zu-
sätzlich stellten sie an verschiedenen 
Koordinationsstationen ihr Geschick 
und ihre Beweglichkeit unter Beweis. 
Hier gewann Leni Meyer vor Jarle 
Schomäker. Die Siegerehrung bilde-
ten jeweils den Abschluss der beiden 
Veranstaltungstage. Spieler, Eltern und 
Zuschauer verbrachten schöne Stun-
den auf der Tennisanlage und freuten 
sich über die sportlichen Leistungen. 
Das beim TC Stemweder Berg auch 
über die Sommersaison hinaus Tennis 
gespielt werden kann, dafür sorgt das 
ganzjährige Trainingsangebot. Wäh-
rend die Kinder im Sommer auf den 
Plätzen des Vereins trainieren, wech-
seln die im Winter in die Hallen des 
TC Dielingen. Die Organisation liegt 
mit viel Engagement in den Händen 
der Jugendwartin Kristina Graumann.

Terminankündigungen der örtlichen Vereine
Dorfgemeinschaft Haldem…macht was! e.V. gibt die nächsten Termine bekannt

In Abstimmung mit den örtlichen 
Vereinen und Institutionen gibt die 
Dorfgemeinschaft Haldem...macht 
was! e.V. die Termine für Oktober 
bis Dezember bekannt.
Weitere Informationen und Fotos 
finden alle Bürgerinnen und Bürger 
auch weiterhin aktuell auf www.
haldem.de.
7. November: DRK Erste-Hilfe-Kurse 
im DRK-Heim Wehdem
14. November: 16 Uhr 7. Darts 
Open „Ilweder Hof Championchip“ 

Ilweder Hof
15. November: Volkstrauertag
19. November: 16 bis 20 Uhr DRK 
Blutspendetermine Stemwede Ge-
meindezentrum HAI in Haldem
21. November: Sportschützeneh-
rung Schützenkreis Lübbecke
28. November: Aufräumen und Säu-
bern unseres Schützenplatzes
1. Dezember: 18 Uhr 1. Türchen-
öffnung Adventskalender Dorfmitte
3. Dezember: 16 bis 20 Uhr DRK 
Blutspendetermine StemwedeGe-

meindehaus Oppenwehe
4. Dezember: JHV Stemwederberg-
Schützenverband
5. Dezember: DRK Erste-Hilfe-Kurse 
im DRK-Heim Wehdem
5. Dezember: JHV der Jungschützen
9. Dezember: 18 Uhr Türchen-
öffnung 2 bis 9 Adventskalender 
Dorfmitte
11. Dezember: JHV Schützenverein 
Haldem
13. Dezember: Weihnachtspokal-
schießen der Jugendabteilung

13. Dezember: Ausschießen „König 
der Könige“
13. Dezember: Waldweihnacht im 
„Ilweder Wäldchen“
16. Dezember: 18 Uhr Türchenöff-
nung 10 bis 16 Adventskalender 
Dorfmitte
24. Dezember: 10 Uhr Türchenöff-
nung 17 bis 24 Adventskalender 
Dorfmitte mit Hauptpreis-Verlosung
28. Dezember: 16 bis 20 Uhr DRK 
Blutspendetermine Stemwede Fest-
halle Levern
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Bad Essen-Lintorf
Lintorfer Str. 17

Tel. 0 54 72/ 7 39 52

Filiale Bad Essen
Lindenstr. 58

Tel. 0 54 72/ 32 33

www.schlacke.de

vom 04.11. – 07.11.2026

Sahnebraten 1,69
v. Schwein, fertig gewürzt

Euro100g

Cordon bleu 1,79
gefüllt mit Kochschinken & Käse

Euro100g

Kassler Aufschnitt 2,19
verschiedene Sorten

Euro100g

Kräuterfleischsalat 1,39 Euro100g

Stopsel 1,29 Euro100g

Neues Kursangebot in Lübbecke 	  
startet am 3. November bei PariVital
Ab Dienstag, 3. November, um 13 
bis 14 Uhr beginnt bei PariVital der 
Kurs „Life-Kinetik®“ - spielerisch das 
Gehirn aktivieren. Dieses Training ist das 
Tuning für den Großrechner - das Ge-
hirn! Während es kaum körperlich be-
lastend ist, unterstützt es jeden in seiner 
persönlichen Entwicklung, egal welchen 
Alters und Fitnessgrades wirkungsvoll 
in folgenden Bereichen: Erhöhung 
der Stressresistenz, Verbesserung von 
Konzentration, Gesamtkörperkoordi-
nation und räumlicher Wahrnehmung, 
Reduzierung der Fehlerquote. Viele 
ehemalige und aktive Sportler aus den 
Bereichen Ski Alpin (z.B. Felix Neureut-

her), Biathlon (z.B. Simone Hauswald), 
Handball (z.B. Stefan Kloppe), Fußball 
(z.B. Borussia Dortmund, Manuel Neu-
er) und Eishockey (Straubing Tigers) 
wenden Life Kinetik erfolgreich an! 
Dieses Angebot geht mit zwölf Treffen 
bis zum 16. Februar.
Der Kurs ist kostenpflichtig und findet 
im Treffpunkt PariSozial in Lübbecke 
statt. Es sind noch freie Plätze verfüg-
bar - melden Sie sich gerne an.
Die Anmeldung zum Kurs erfolgt über 
folgende Website: www.parivital.de. 
Informationen zu den Kursen unter 
martina.sporleder@parisozial-mlh.de 
oder 05741 3424-32.

Anzeige

Einladung zum Kennenlernen: Tagespflege „Am Buchhof“ in 
Levern öffnet ihre Türen für einen Schnuppervormittag

Wie sieht der Alltag in einer modernen 
Tagespflege aus? Welche Unterstüt-
zung bietet sie im Alltag, und wie wird 
das Ganze eigentlich finanziert? Ant-
worten auf diese Fragen erhalten Inte-
ressierte und Angehörige am Sams-
tag, den 21. November 2026. Die 
Tagespflege „Am Buchhof“ lädt 
von 08:30 bis 12:00 Uhr zu einem 

exklusiven Schnuppervormittag ein. Die 
Veranstaltung bietet die ideale Gele-
genheit, die Einrichtung in ungezwun-
gener Atmosphäre kennenzulernen. Der 
Vormittag startet für die Besucher mit 
einem kleinen gemeinsamen, kosten-
freien Frühstück in den Räumlichkeiten 
der Tagespflege. Das qualifizierte Team 
steht bereit, um sich vorzustellen, Fra-

gen zu beantworten und zu zeigen, wie 
der Alltag der Gäste mit einer Mischung 
aus Struktur, Gemeinschaft und geziel-
ter Aktivierung gestaltet wird. Ein be-
sonderer Schwerpunkt des Vormittags 
liegt auf der Aufklärung über Pflege-
leistungen. Viele Familien wissen nicht, 
dass die Pflegekasse bei vorhandenem 
Pflegegrad einen Großteil der Kosten für 
die Tagespflege übernimmt - und dies, 

ohne dass das reguläre Pflegegeld ge-
kürzt wird. Das Team berät an diesem 
Tag umfassend und verständlich über 
alle finanziellen Ansprüche und Kom-
binationsmöglichkeiten.
Sie sind interessiert? Dann melden 
Sie sich gerne unter der Rufnummer 
05745 9203939 an oder schauen 
spontan vorbei. Das Team der Tages-
pflege freut sich auf sie.

Schützenverein Drohne von 
1912 e.V.

Gedenkfeier zum Volkstrauertag

Aus Anlass des Volkstrauertags trifft sich 
der Schützenverein Drohne am Sonn-
tag, 15. November, um 8:45 Uhr auf 
dem Hof Möhlenhoff, Vor den Höfen 
23. Von hier aus wird gemeinsam zum 
Ehrenmal zur Gedenkfeier mit Kranz-

niederlegung marschiert. 
Anschließend nehmen die Vereinsmit-
glieder am gemeinsamen Gottesdienst 
in der St. Marienkirche in Dielingen teil.
Es wird um zahlreiche Teilnahme ge-
beten.
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Grünkohlessen und heimische Folk-Rockband
Stemweder Kulturring bittet zum Kultureintopf am 	  
14. November in der Begegnungsstätte in Wehdem

Die Bandmitglieder kommen aus Rahden und Umgebung: Sabine Wüppenhorst, Heiko Lesch, Heinz 
Niermann, Ralf Heger und Markus Heselmeier spielen einen bunten Mix aus Folk, Blues, Country 
und einer Prise Rock‘n´Roll - allesamt aus eigener Feder.

Wüppenhorst, Heiko Lesch, Heinz 
Niermann, Ralf Heger und Markus 
Heselmeier spielen einen bunten Mix 
aus Folk, Blues, Country und einer 
Prise Rock´n´Roll - allesamt aus eige-
ner Feder.
Authentisch und warmherzig er-
scheinen die Fünf, wenn sie auf der 
Bühne stehen und mit Ihrer Spiel-
freude schnell die Nähe zum Pub-
likum finden - immer ein stilvolles 
Live-Erlebnis, egal an welchem Ort.
Wer möchte, kann vorher ein lecke-
res Grünkohlessen genießen - um 
Anmeldung wird gebeten.
Datum: Samstag, 14. November, 
20 Uhr,
Einlass mit Grünkohlessen: ab 18:30 
Uhr
Einlass ohne Grünkohlessen: ab 19 
Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Mit Grünkohlessen: 
Vorverkauf 30 Euro - 	  
bitte anmelden!
Ohne Grünkohlessen: Vorverkauf 	
13 Euro, Abendkasse 15 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens 	  
Tel. 0152-24245458
Email vvk@stemweder-kulturring.de

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es geht es am Samstag, 

14. November, mit der beliebten Kul-
tu-Veranstaltung Kultureintopf. 
Dieses Mal mit der Folk-Rock-
band Springfield aus Rahden.
Die Band Springfield spielt Folk-
Rock mit amerikanischer Färbung, 
gekennzeichnet durch mehrstimmi-

gen Gesang und eine vielschichtige 
Instrumentierung, die sich aus akus-
tischen wie elektrischen Saitenins-
trumenten, Akkordeon, Keyboard, 
Bass und Schlagzeug zusammen-
setzt. Die Bandmitglieder kommen 
aus Rahden und Umgebung: Sabine 

„Wenn ich an Weihnachten denke“
Stemweder Kulturring präsentiert: Lesung mit Marie-Luise Marjan 
am 5. Dezember in der Begegnungsstätte in Wehdem

Wehdem. Der Stemweder Kulturring e. 
V. hat ein vielversprechendes und ab-
wechslungsreiches Programm aus Live-
Musik, Comedy, Lesung und Märchen 
für das 2. Halbjahr 2026 zusammenge-
stellt. Weiter geht es geht es am Sams-
tag, 5. Dezember, mit: „Wenn ich an 
Weihnachten denke“: Lesung mit 
Marie-Luise Marjan - Besinnliches 
und Lustiges zum Advent
Ein romantisch-besinnlicher Adven-
tabend zum Schmunzeln und Inne-
halten. Mit ihrem vorweihnachtlichen 
Programm der etwas anderen Art lädt 

Marie-Luise Marjan - trotz Konsum-
überschwang und selbstgemachtem 
Stress - die Zuhörer ein, die Stille in der 
festlichen Zeit wiederzufinden. Neben 
viel Besinnlichem hält die Künstlerin 
auch Heiteres, Kabarettistisches und 
Satirisches bereit. Gedichte, Lieder 
und Geschichten mit Poesie und Witz, 
märchenhafter Naivität, Satire und viel 
Musik lassen Weihnachten einmal aus 
einem anderen Blickwinkel erscheinen. 
Marie-Luise Marjan gibt allen Figuren 
die nötige Dreidimensionalität und 
schenkt somit einen maximalen Hör-

Besinnliches und Lustiges zum 
Advent: Die Schauspielerin Ma-
rie-Luise Marjan ist in Deutsch-
land vor allem durch ihre Rolle 
als Mutter Beimer in der TV-Serie 
„Lindenstraße“ bekannt.

Genuss. Mit der ihr eigenen Bühnen-
präsenz und der ausgewählten Literatur 
zaubert die Schauspielerin eine gelöste 
Weihnachtsstimmung, die einen unver-
gesslichen Abend verspricht.
Datum: Samstag, 5. Dezember, 	
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, 
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens Tel. 0152-24245458
Email vvk@stemweder-kulturring.de
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Glanzvolle Perfektion.
Aurus 42 OLED twin
• OLED Technologie; 4K Auflösung, 
 1800Hz MetzVision
• 106 cm Bildschirmdiagonale
• Metz SoundPro in 2-Wege, 
 Bassreflex Bauweise
• Doppel Multi-HDTV-Empfänger
• Bluetooth, Mediathek, 
• Energieeffizienzklasse: "F"

1899,-

FA64

• TV
• HiFi • Service
• Fachwerkstatt
• Meisterbetrieb

Bohmte
Bremer Straße 8

Telefon: 054 71- 24 48
E-Mail: mail@radio-stolte.de

www.radio-stolte.de

5. November 2026

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€
15,50€
18,90€

Volker Englich holt den Prinzenpokal 
Zehn Teilnehmer beim 22. Prinzenschießen des Schützenvereins Westrup 

Die Teilnehmer des Prinzenschießen (v.li.): Sewarion Vor dem Felde, Marcel Schramm, Jens Brock, Uwe 
Sundermeier, Volker Englich, Dirk Beischer, Mio Mündel, Malte Radeloff, Max Möller und Niklas Hackemeier.

WESTRUP (hm). Volker Engli von 
der Schützengesellschaft Espel-
kamp Stadt hat das 22. Prin-
zenschießen des Schützenver-
eins Westrup gewonnen. Beim 
traditionellen Wettbewerb am 
Freudeneck setzte er sich gegen 
neun weitere Teilnehmer aus dem 
Schützenkreis Lübbecke durch 
und sicherte sich den begehrten 
Prinzenpokal.
Eingeladen waren ausschließlich 

die Prinzen des Schützenkreises. 
Als Prinzen gelten die Partner der 
Schützenköniginnen und Jungkö-
niginnen, die in diesem Jahr die 
Regentschaft in ihren Vereinen 
übernommen haben. Zehn Schüt-
zen waren der Einladung nach 
Westrup gefolgt und sorgten 
gemeinsam mit ihrem Gefolge 
für ein gut gefülltes Haus.
Nach der Begrüßung durch 
Schießwart Jürgen Lutkewitz, 

der das Prinzenschießen ins Le-
ben gerufen hatte, ging es an die 
Gewehre. 
Der Wettkampf ist mit dem 
Kreiskönigs-und Königinnenpo-
kalschießen des Schützenkreises 
vergleichbar. Jeder Teilnehmer 
hatte fünf Schuss mit dem Klein-
kalibergewehr auf 50 Meter so-
wie fünf Schuss mit dem Luftge-
wehr auf zehn Meter abzugeben.
Am Ende durfte Volker Englich 
jubeln. 
Er erhielt den Prinzenpokal als 
Erinnerung an seinen Erfolg und 
wurde von den Anwesenden ge-
bührend gefeiert. Die übrigen 
Teilnehmer gingen ebenfalls 
nicht leer aus: für ihre Teilnahme 
erhielten sie jeweils eine „Prin-
zenrolle“.
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9. Kulturfrühstück im Bürgerhaus Dielingen
Genuss und Musik im Bürgerhaus

Hollweder Schützen besuchen 
plattdeutsches Theater in 	
Oppenwehe
Allgemeiner Schützenverein 	  
Hollwede 1921 e.V.

Volles Haus

Genuss

S. Savchenko & M. Zilke

90 Gäste erleben im Bürgerhaus 
Dielingen ein reichhaltiges Buffet 
und Klaviermusik mit Svitlana Sav-
chenko und Monika Zilke
Dielingen. Ein reichhaltiges Früh-
stück, Musik und Zeit für Gesprä-
che: Mit dieser Mischung hat das 
neunte Kulturfrühstück am Sonntag, 
11. Oktober, im Bürgerhaus Dielin-
gen 90 Bürgerinnen und Bürger zu-
sammengebracht. Sie hatten eine 
der begehrten Karten erhalten und 
durften sich auf einen Vormittag 
freuen, der kulinarischen Genuss 
und kulturelles Erleben miteinan-
der verband.
Pünktlich um 9.30 Uhr eröffnete 
der zweite Vorsitzende Norbert Vo-
igt die Veranstaltung. Anschließend 

richtete der erste Vorsitzende Theo 
Frenzel einige einführende Worte 
an die Gäste. Dabei galt der Dank 
besonders den ehrenamtlichen 
Helferinnen, deren Einsatz das 
Kulturfrühstück möglich machte. 
Stellvertretend wurden Inge Clamor, 
Martina Fangmeyer und Marina Fel-
ker genannt. Gemeinsam mit weite-
ren engagierten Frauen hatten sie 
ein großes Buffet vorbereitet, das 
keine Wünsche offenließ.
Nach der Begrüßung konnten sich 
die Besucherinnen und Besucher zu-
nächst in aller Ruhe dem Frühstück 
widmen. Das vielfältige Angebot 
bot Gelegenheit, nach Herzenslust 
zu genießen und mit den Tischnach-
barn ins Gespräch zu kommen. So 

gehörte das gesellige Miteinander 
von Beginn an zum Charakter der 
Veranstaltung.
Den anschließenden Kulturteil ge-
stalteten Svitlana Savchenko und 
Monika Zilke. Das Klavierduo ist in 
der regionalen Kulturszene bekannt. 
Savchenko stammt aus der Ukraine 
und lebt seit 2019 in Deutschland. 
Zilke ist als Pianistin und Chorleite-
rin tätig, unter anderem beim Män-
nerchor Diepholz. Beide engagieren 
sich auch bei Benefizkonzerten und 
interkulturellen Friedensgottes-
diensten in der Region.
Ihr Auftritt setzte den musikali-
schen Akzent des Vormittags. Zum 
Abschluss blieb Zeit für ein gemüt-
liches Beisammensein. Damit bot 

Zusammen mit der Alten Garde des 
Schützenvereins Sielhorst besuchen die 
Altgardisten des Hollweder Schützen-
vereins und alle weiteren Interessierten 
eine Sondervorstellung der Laienspiel-
schar Oppenwehe in Meier´s Deele.
Am Samstag, 7. November, beginnt der 
Vormittag um 10 Uhr mit einem ge-

meinsamen Frühstück. Anschließend 
präsentiert die Laienspielschar ihr dies-
jähriges Theaterstück „Allens hört up 
mien Kommando!“.
Anmeldungen nehmen Wilhelm Stickan 
(Telefon 05745/726) und Karl-Wilhelm 
Krohn (Telefon 05745/2315) bis zum 2. 
November entgegen.

auch die neunte Ausgabe des Kul-
turfrühstücks Raum für Begegnun-
gen und zeigte, was ehrenamtlicher 
Einsatz für das kulturelle Leben vor 
Ort bewirken kann.

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr
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	 Anzeige

Mit der AIDAprima zu den Fjorden Norwegens

Eine erlebnisreiche Gruppenreise 
führte 37 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Stemwede und 
Umgebung vom 25. September 
bis zum 1. Oktober in die beein-
druckende Fjordwelt Norwegens. 
Organisiert wurde die Reise von 
der Reiseagentur Vogt in Levern 
mit Inhaberin Bianca Henke.
Gemeinsam startete die Gruppe in 
Levern und machte sich mit dem 
Bus auf den Weg zum Hamburger 
Hafen. Dort ging es an Bord der 
AIDAprima, die am Abend Kurs 
auf Norwegen nahm. Nach einem 
ersten Tag auf See erreichte das 
Schiff am Sonntag die Hafenstadt 
Bergen.
Dort blieb ausreichend Zeit, die 
Stadt zu erkunden. Zu den Höhe-
punkten gehörten das historische 
Hafenviertel Bryggen mit seinen 
bekannten bunten Holzhäusern, 
der Fischmarkt und die Fahrt mit 
der Fløibahn auf den Hausberg 
Fløyen. Von dort bot sich ein be-
eindruckender Blick über Bergen, 
den Hafen und die umliegende 
Landschaft.
Geiranger - der Höhepunkt 
der Reise
Am Montag erreichte die AIDApri-

ma Geiranger. Da die Einfahrt in den 
Fjord bereits in den frühen Morgen-
stunden und noch bei Dunkelheit er-
folgte, ließ sich zu diesem Zeitpunkt 
nur erahnen, welche beeindruckende 
Landschaft das Schiff umgab.
Nach dem Landgang sollte sich das 
jedoch grundlegend ändern: Die 
Ausfahrt aus dem Geirangerfjord 
wurde bei wunderschönem Wetter 
zum absoluten Höhepunkt der ge-
samten Reise.
Bei Sonnenschein und hervorragen-
der Sicht glitt die AIDAprima durch 
eine außergewöhnliche Kulisse aus 
tiefblauem Wasser, steil aufragenden 
Felswänden und zahlreichen Wasser-
fällen. Immer wieder eröffneten sich 
neue Ausblicke auf die norwegische 
Berg- und Fjordlandschaft.
Besonders eindrucksvoll waren die 
berühmten „Sieben Schwestern“, 
deren Wasserfälle von den steilen 
Berghängen in Richtung Fjord hin-
abstürzen. Viele Teilnehmer nutzten 
die Ausfahrt, um das Panorama von 
den Außendecks der AIDAprima zu 

genießen und die besonderen Mo-
mente mit Fotos festzuhalten.
Der Geirangerfjord gehört ge-
meinsam mit dem Nærøyfjord zum 
UNESCO-Weltnaturerbe „Westnor-
wegische Fjorde“. Die nahezu un-
berührte Landschaft mit ihren ge-
waltigen Bergen, Wasserfällen und 
tief eingeschnittenen Fjorden zählt 
zu den eindrucksvollsten Naturregio-
nen Norwegens. Bei dem hervorra-
genden Wetter während der Ausfahrt 
zeigte sich eindrucksvoll, warum die-
se Landschaft von der UNESCO als 
Weltnaturerbe ausgezeichnet wurde.
Für viele Teilnehmer war dieser 
Nachmittag ein unvergessliches Er-
lebnis und der Höhepunkt der ge-
samten Norwegenreise.
Am folgenden Tag erreichte die AI-
DAprima Haugesund an der norwe-
gischen Westküste. Auch dort blieb 
genügend Zeit für einen Landgang 
und letzte Eindrücke von Norwegen, 
bevor das Schiff am Abend wieder 
Kurs auf Deutschland nahm.
Auf dem anschließenden Seetag 

zeigte sich die Nordsee noch ein-
mal von ihrer bewegteren Seite. 
Nach vielen gemeinsamen Erleb-
nissen und einer abwechslungs-
reichen Woche erreichte die AI-
DAprima am 1. Oktober wieder 
den Hamburger Hafen.
Dort wartete bereits der Bus, der 
die 37-köpfige Reisegruppe zurück 
nach Levern brachte.
Für die Teilnehmer ging damit 
eine besondere gemeinsame Rei-
se zu Ende - mit vielen schönen 
Begegnungen, beeindruckenden 
Landschaften und Erinnerungen, 
die sicherlich noch lange bleiben 
werden. Vor allem die spektakuläre 
Ausfahrt aus dem Geirangerfjord 
bei strahlendem Wetter dürfte vie-
len als einer der ganz besonderen 
Momente dieser Reise in Erinne-
rung bleiben.
Für nächstes Jahr im Juni haben 
wir wieder eine begleitete AIDA 
Gruppenreise im Angebot, mit den 
wunderschönen Zielen Riga, Tallinn 
Helsinki und Stockholm.
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Matthias Rose ist neuer Kreisschützenkönig 
1300 Gäste feiern im Haus Bohne in Rahden ein neues Kapitel der Schützentradition 

Die neuen Kreismajestäten mit Verantwortlichen und Standar-
tenträgern: (vorn, v.li.) Uwe und Maike Sundermeier (Platz drei), 
Stefanie und Matthias Rose (Kreismajestäten), Stefan und Nina 
Rodehuth (Platz zwei).

Axel Kröger (li.) und Günter Sprado (re.) mit den Kreisjungschüt-
zenpaaren, Sinja Thomsen und Nico Hoischen (Platz 3), Jannik 
Kolkhorst und Sarah Bergsieker (Kreisjungschützenpaar), Nils Thie-
lemann und Nadins Zenker (Platz 3). Dahinter Standartenträger

Der neue Kreisschützenkönig 
Matthias Rose strahlt mit seiner 
Königin Stefanie um die Wette.

RAHDEN (hm). Spannung, Jubel und 
jede Menge grüne Uniformen: Rund 
1300 Schützen und Gäste haben im 
Haus Bohne in Rahden die neuen Ma-
jestäten des Schützenkreises Lübbecke 
gefeiert. Matthias Rose vom Schützen-
verein Sielhorst setzte sich beim Kreis-
königsschießen durch und regiert mit 
Königin Stefanie Rose. Bei den Jung-
schützen setzte sich Sarah Bergsieker 
vom Schützenverein Frotheim durch. 
Sie regiert mit ihrem Prinzen Jannik 
Kolkhorst. Gleichzeitig begann für den 
Schützenkreis eine neue Ära: erstmals 
wurden der Kreiskönigsball und das 
Kreisjungschützenfest an einem ge-
meinsamen Abend gefeiert.
Schon vor der Proklamation lag Span-
nung in der Luft. Wer würde die Nach-
folge von Matthias Spreen vom Schüt-
zenverein Oppenwehe antreten? Wer 
hatte beim Kreiskönigsschießen am 
5. September in Haldem die ruhigste 
Hand bewiesen? Die Ergebnisse waren 
bis zur feierlichen Verkündung ein gut 
gehütetes Geheimnis.
Kreispräsident Axel Kröger verstand es, 
die Neugier der Schützen noch ein we-
nig zu steigern. Die neue Kreismajestät, 
verriet er vorab, habe bereits Erfahrung 
auf dem Schützenthron und sei eng 
mit dem eigenen Verein verbunden. 
Dann fiel der Name: Matthias Rose 
vom Schützenverein Sielhorst ist neuer 
Kreisschützenkönig. Mit 20 Ringen in 
der Probe und der vollen Ringzahl von 
30 Ringen in der Wertung hatte er sich 

den Titel gesichert. Unter dem Beifall 
der Schützen nahm er gemeinsam mit 
seiner Königin Stefanie Rose die Glück-
wünsche entgegen.
Nur zwei Schützen erreichten bei den 
Königen die Höchstzahl von 30 Wer-
tungsringen. Den dritten Platz belegte 
Maike Sundermeier vom Schützenver-
ein Espelkamp-Alt mit ihrem Prinzen 
Uwe Sundermeier. Stefan Rodehuth 
von der Schützengilde Varl wurde mit 
Königin Nina Rohdehuth Vizekreis-
könig. Die rote Laterne ging an Tim 
Krukemeier vom Schützenverein Edel-
weiß Offelten, der damit den anderen 
Majestäten den Vortritt ließ.
Bei den Jungschützen setzte sich 
Sarah Bergsieker vom Schützenver-
ein Frotheim mit ihrem Prinzen Jan-
nik Kolkhorst durch. Mit 19 Ringen 
in der Probe und 30 Ringen in der 
Wertung holte sie den Titel der Kreis-
jungschützenkönigin. Nils Thielemann 
vom Schützenverein Stelle-Stellerloh 
wurde mit seiner Prinzessin Nadine 
Zenker Vizekreisjungschützenkönig. 
Auf Platz drei landete Nico Hoischen 
vom Schützenverein Espelkamp-Alt 
mit seiner Königin Sinja Thomsen. Jus-
tine Siemering von der Schützengilde 
Rahden belegte Rang vier.
Die Entscheidung war besonders 
knapp. Bei Punktgleichheit gaben 
die Schussbilder den Ausschlag. „Um 
Haaresbreite“ sei die Entscheidung 
gefallen, erläuterte Kröger. Dass dies-
mal auch der vierte Platz ausdrücklich 

genannt wurde, unterstrich, wie knapp 
die Konkurrenz gewesen war.
Neben den neuen Majestäten stand 
die Premiere des gemeinsamen Fest-
abends im Mittelpunkt. Die Feier im 
Haus Bohne sollte zeigen, dass sich 
Tradition und neue Ideen gut verbin-
den lassen. „Heute beginnen wir ge-
meinsam mit einem neuen Kapitel“, 
hatte Axel Kröger die Gäste begrüßt. 
Besonders willkommen hieß er den 
amtierenden Kreisschützenkönig Mat-
thias Spreen und den Kreisjungschüt-
zenkönig Steffen Schlüter sowie die 
Bezirksmajestäten Dennis Vette und 
Jule Lösche.
Mit dem Haus Bohne kehrte die Ver-
anstaltung an einen historischen Ort 
zurück. 1968 war der erste Kreis-
schützenkönig proklamiert worden. 
Zunächst wurde im Gasthaus „Letzten 
Heller“ gefeiert, anschließend war das 
Haus Bohne bis 2009 Gastgeber der 
Kreiskönigsbelle. Danach zog die Ver-
anstaltung für 17 Jahre zu Meiers Dee-
le nach Oppenwehe. Weil der Saal nun 
zum Verkauf steht, musste ein neuer 
Veranstaltungsort gefunden werden. 
Mit der Rückkehr ins Haus Bohne 
schließt sich der Kreis.
Der Schützenkreis zeichnete zudem 
verdiente Mitglieder aus. „Die Ehrung 
verdienter Schützen gehört sicher zu 
den schönsten Aufgaben eines Vor-
sitzenden“, sagte Kröger. Die Golde-
ne Verdienstnadel des Westfälischen 
Schützenbundes (WSB) erhielten Silke 

Metz, seit 2022 stellvertretende Da-
menleiterin und Ligaleiterin, sowie Tan-
ja Lohmeier, seit 2004 Spartenleiterin. 
Das WSB Ehrenzeichen in Silber ging 
an Jürgen Lutkewitz vom Schützenver-
ein Westrup. Mit der Kölner Medaille 
wurden Ulrich Beerhorst und Walter 
Tegeler von der Schützengilde Rahden 
ausgezeichnet. Die Bezirksehrennadel 
des Bezirks 3 OWL erhielt Thomas Far-
telj vom Schützenverein Drohne.
Nach Einmarsch und Ehrungen sorgte 
das Musikteam Michael Fortmann für 
Tanz und Unterhaltung und so ende-
te mit den neuen Majestäten und der 
gelungenen Premiere ein Abend, der 
gleichermaßen Tradition und neue 
Wege verband.
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für DammeFEUER UND FLAMME
FR., 06.11.  LATE-NIGHT-SHOPPING BIS 22 UHR

Handels- und Gewerbeverein Damme

Feuer und Flamme für Damme – Einkaufsnacht im Lichterglanz
Wenn es am 6. November wieder 
„Feuer und Flamme für Damme“ 
heißt, verwandelt sich die Dammer 
Innenstadt in eine stimmungsvoll 
beleuchtete Kulisse. Ab 16 Uhr lädt 
der Handels- und Gewerbeverein 
Damme (HGV) zu einem besonde-
ren Einkaufs- und Erlebnisabend für 
die ganze Familie ein.
Illuminierte Straßen und Geschäf-
te, Feuerkörbe, Flammschalen und 
weitere Feuerelemente sorgen in 
der Innenstadt für die besondere 
Atmosphäre, für die „Feuer und 
Flamme“ inzwischen bekannt ist. 
Für einen entspannten Einkaufs-
bummel wird die Innenstadt für den 
Autoverkehr gesperrt. Die Dammer 
Geschäfte öffnen an diesem Abend 
bis 22 Uhr und präsentieren neben 
der aktuellen Herbst- und Winter-
mode auch schon viele Ideen für die 
ersten Weihnachtsgeschenke. Darü-
ber hinaus dürfen sich die Besucher 
in zahlreichen Geschäften wieder 
auf besondere Aktionen und kleine 
Überraschungen freuen.
Bereits ab 16 Uhr startet an ver-

schiedenen Standorten in der In-
nenstadt ein abwechslungsreiches 
Programm. Walking Acts, Musik 
und Showeinlagen begleiten die 
Besucher durch den Nachmittag 
und Abend. Auch kulinarisch gibt 
es an verschiedenen Stellen einiges 

aus Münster wird wieder durch die 
Straßen und Geschäfte ziehen und 
mit seiner Musik für gute Stimmung 
sorgen. Ein besonderer Hingucker 
ist außerdem die Artistikka-Parade 
mit fantasievollen Kostümen und 
Stelzenläufern.
Auch zahlreiche Vereine und Grup-
pen aus Damme beteiligen sich 
wieder am Programm. Mit dabei 
sind unter anderem Artistikka, die 
Dammer Tanzwerkstatt, die Orches-
ter des Gymnasiums Damme, das 
Dammer Jugendorchester und die 
Tanzschule Wienholt.
Ein fester Bestandteil von „Feuer 
und Flamme“ ist der beliebte Fa-
ckel- und Laternenumzug, der um 
18 Uhr am Kirchplatz startet. Hier-
zu sind insbesondere die Dammer 

Kindergärten, Grundschulen, Sport-
vereine sowie natürlich alle Kinder 
und Familien herzlich eingeladen. 
Begleitet wird der Umzug von Fa-
ckelträgern des Alt-Dammer Schüt-
zenvereins sowie musikalisch vom 
Dammer Kolpingorchester und der 
Feuerwehrkapelle Vörden.
Im Anschluss geht das Programm 
auf der Bühne und in der Innen-
stadt weiter. Artistikka präsentiert 
eine spektakuläre Feuer- und Lich-
tershow, bevor weitere Tanz- und 
Musikbeiträge für Unterhaltung 
sorgen. Bei Glühwein, heißer Scho-
kolade und anderen Leckereien 
lässt sich dabei auch einfach ge-
mütlich verweilen und die beson-
dere Atmosphäre in der Innenstadt 
genießen.
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. 

Rund um den Kirchplatz und in der 
Innenstadt erwartet die Besucher 
ein vielfältiges gastronomisches
Angebot mit herzhaften und süßen 
Spezialitäten. Darüber hinaus laden
natürlich auch die Dammer Gastro-
nomiebetriebe zum Einkehren, Auf-
wärmen und Genießen ein.
Zum Abschluss des Abends wartet
um 22 Uhr noch einmal ein echtes
Highlight: Mit einer großen Feuer-
und Lichtershow des Artistikka-
Showteams endet das Programm 
auf der Bühne.
Und wer danach noch nicht nach
Hause möchte, kann den Abend ab 
22.30 Uhr bei der After-Show-Party
in der „Alten Hofburg“ ausklingen 
lassen. Verschiedene DJs sorgen
dort für Musik und Partystimmung
bis in die Nacht.

Foto © Eventfoto24
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21 Mannschaften beim Dorfpokalschießen in Oppendorf

Die Sieger und unser Altkönig Jens Lösche, sowie unser Jungkönigin Jule Lösche

Beim diesjährigen Dorfpokalschie-
ßen des Schützenvereins Oppendorf 
herrschte reges Treiben. Insgesamt 

21 Mannschaften nahmen an dem 
Wettbewerb teil und traten an, um 
den Dorfpokal und den Glückspokal 

gruppe wurde von den Besucherin-
nen und Besuchern sehr gut ange-
nommen und lud zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Ein besonderer 
Höhepunkt war die Siegerehrung, 
die der 1. Vorsitzende Carsten Fel-
ber übernahm. Stolz präsentierte er 
dabei den neuen Dorfpokal, der von 
Wilfried Winkelmann gestiftet wur-
de. Der Schützenverein Oppendorf 
bedankt sich herzlich für diese groß-
zügige Unterstützung. Auch die bes-
ten Einzelschützen wurden geehrt. 
Die drei erfolgreichsten Teilnehmer 
waren Jürgen Rübeck, Elke Buck und 
Horst Piper. 
Der Schützenverein Oppendorf 
freut sich über die gute Beteiligung 
und bedankt sich bei allen Mann-
schaften, Gästen, Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen haben.

BI Consulting GmbH unterstützt Angehörigenbeirat der 
Wohnstätten Buschgarten mit 500 Euro

auszuschießen. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. 
Das Kuchenbuffet der Damenschieß-

Die BI Consulting GmbH mit Sitz 
in Stemwede-Wehdem hat für 
die Arbeit des Angehörigenbeira-
tes der Wohnstätten Buschgarten 
von der Lebenshilfe Lübbecke in 
Stemwede-Wehdem einen Betrag 
von 500 Euro gespendet.
Hauptaufgaben des Angehörigen-
beirats, der eine Vertretung der 
Eltern, Angehörigen und Sorge-
berechtigten der Einrichtungs-
bewohner ist, sind die Wahrung 
der Interessen und die Unterstüt-
zung bei Fördermaßnahmen der 
Bewohner, die Entgegennahme 
von Anregungen und Wünschen 
sowie die Beratung und Informa-
tion der Angehörigen und Sorge-
berechtigten.
Bei der Scheckübergabe machte 
der Geschäftsführer Uwe Nier-
mann (Foto rechts) deutlich, dass 
sein Unternehmen regelmäßig 
gemeinnützige Organisationen 
und/oder Vereine mit finanziellen 
Mitteln unterstützt, damit diese 
Einrichtungen z. B. wichtige An-
gebote für die Allgemeinheit vor-
halten können.

Für die Spende bedankte sich der Vertreter des Angehörigenbeirats, Reiner Wittenbrink (Foto links), sehr 
herzlich bei Herrn Niermann und sicherte selbstverständlich eine zweckentsprechende Verwendung zu!
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Wintercheck fürs Auto
Jetzt wird es Zeit für die Vorbereitung

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig winterfit macht, startet entspannter 
in die kalte Jahreszeit - und kann manche Panne bereits vermeiden, 
bevor sie überhaupt entsteht. Foto: pexels.com/ak-o

Frost, Schnee, Dunkelheit und Streu-
salz stellen Fahrzeuge im Winter vor 
besondere Herausforderungen. Ein 
rechtzeitiger Wintercheck kann hel-
fen, Pannen und unangenehme Über-
raschungen zu vermeiden.
Batterie und Flüssigkeiten kon-
trollieren
Bei niedrigen Temperaturen muss die 
Autobatterie besonders viel leisten. 
Vor allem ältere Batterien können 
bei Frost an ihre Grenzen kommen. 
Wer bereits im Herbst bemerkt, 
dass der Motor beim Starten deut-
lich langsamer durchdreht, sollte die 
Batterie überprüfen lassen. Auch die 
Flüssigkeitsstände gehören auf die 
Checkliste. Scheibenwaschflüssigkeit 
mit ausreichendem Frostschutz ver-
hindert, dass die Anlage bei Minus-
graden einfriert. Ebenso sollte das 
Kühlsystem ausreichend vor Frost 
geschützt sein.
Licht ist jetzt besonders wichtig
Im Winter sind Autofahrer häufig bei 
Dunkelheit unterwegs. Deshalb lohnt 
sich ein Rundgang um das Fahrzeug: 
Funktionieren Abblendlicht, Fern-

licht, Bremslichter, Blinker und Rück-
leuchten? Verschmutzte Scheinwerfer 
können die Lichtausbeute zusätzlich 
beeinträchtigen. Gerade auf nassen 
oder verschneiten Straßen ist eine 
funktionierende Beleuchtung ent-
scheidend, um selbst gut zu sehen 
und von anderen Verkehrsteilneh-
mern rechtzeitig wahrgenommen zu 
werden.
Kleine Helfer für kalte Tage
Auch die richtige Ausstattung gehört 
zum Wintercheck. Ein Eiskratzer und 
geeignete Handschuhe sollten im 
Auto nicht fehlen. Bei längeren Fahr-
ten können zusätzlich eine warme De-
cke, eine Taschenlampe und etwas zu 
trinken sinnvoll sein. Wichtig: Schnee 
und Eis müssen vor Fahrtbeginn voll-
ständig entfernt werden. Das betrifft 
nicht nur die Windschutzscheibe. 
Auch Seiten- und Heckscheiben, Au-
ßenspiegel, Scheinwerfer und Rück-
leuchten müssen frei sein. Schnee 
auf dem Autodach kann während 
der Fahrt herunterrutschen und die 
Sicht anderer Verkehrsteilnehmer be-
einträchtigen. (ak-o)
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Anmeldungen zur Pickertfahrt der Museums-Eisenbahn 
am 13. November nach Tonnenheide

Der Schienenbus der MRU am Bahnsteig Hahnenkamp. Foto: MRU

Die Museums-Eisenbahn Rahden-
Uchte e. V. (MRU) veranstaltet am 
Freitag, 13. November, wieder 
eine Fahrt zum Pickertessen in 
Rüters Gasthaus in Tonnenheide.
Mit dem historischen Uerdinger 
Schienenbus geht es zum ge-
meinsamen Pickertessen zu Rü-
ters Gasthaus. Dort erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Pickert und Kaffee satt.
Die Abfahrt in Rahden erfolgt 
um 17 Uhr, in Lavelsloh fährt der 
Schienenbus um 17:30 Uhr ab. 
Vom Bahnhof Hahnenkamp bis zu 
Rüters Gasthaus sind etwa 300 
Meter Fußweg zurückzulegen, 
davon rund 100 Meter auf einem 
Grasweg. 
Die Rückfahrt führt über Rahden 
zurück nach Lavelsloh und ist für 

etwa 21 Uhr geplant.
Eine verbindliche Anmeldung 
gegen Vorkasse ist für die Teil-
nahme zwingend erforderlich, da 
die Plätze begrenzt sind. 
Die Anmeldung ist bis zum Anmel-
deschluss am 30. Oktober über 
die Webseite der Museums-Eisen-
bahn unter www.museumsbahn-
rahden.de möglich.
Die Kosten betragen 30 Euro pro 
Person für die Hin- und Rückfahrt 
einschließlich Pickert 
und Kaffee.
Die Museums-Eisenbahn Rahden-
Uchte e.V. freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und einen schönen gemeinsamen 
Abend mit historischer Eisenbahn-
fahrt und westfälischer Pickerttra-
dition.
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Yared Dibaba eröffnet den Brockumer Markt
Der Entertainer spricht als prominenter Gastredner am Samstag im Festzelt -  
anschließend geht es ins Marktgetümmel

Yared Dibaba (Mitte) wird überrascht sein, wenn auf dem Gelände 
viele Budenfahrgeschäfte und richtiger Markttrubel herrschen.

Das Marktteam des Brockumer Großmarktes hat Yaerd Dibaba (Mitte) bereits im zurückliegenden 
Jahr kennengelernt.

Von Heidrun Mühlke
BROCKUM. Wenn am Samstag, 31. 
Oktober, der Brockumer Großmarkt er-
öffnet wird, dürfen sich die Besucher 
auf einen besonderen Gast freuen: 
Yared Dibaba. Er kann erzählen, unter-
halten und vermutlich auf Plattdeutsch 
für manchen Lacher sorgen. Diesmal 
allerdings nicht mit einem Fernsehteam 
im Schlepptau, sondern als prominen-
ter Gastredner zur Eröffnung des Bro-
ckumer Marktes. Für das Marktteam 
geht damit ein Wunsch in Erfüllung.
Am Samstag, 31. Oktober um 10.30 
Uhr, wird der Moderator, Musiker und 
Entertainer im großen Festzelt von rund 
150 geladenen Gästen erwartet. Sein 
Auftritt soll dem traditionellen Eröff-
nungsfest eine besondere Note verlei-
hen. Doch danach ist für Dibaba noch 
längst nicht Schluss: gemeinsam mit den 
Organisatoren will er das Marktgelände 

erkunden, Fahrgeschäfte ausprobieren, 
an den Buden vorbeischauen und das 
Brockumer Marktleben hautnah er-
leben. Dass es zu diesem besonderen 
Wiedersehen kommt, hat eine schöne 
Vorgeschichte. Im zurückliegenden Jahr 
war Dibaba schon einmal in Brockum 
zu Gast, damals für Dreharbeiten zu 
seiner Fernsehsendung „Yared kommt 
rum“. Dabei lernte er den Markt, die 
Organisatoren und die Menschen vor 
Ort kennen. Die Begegnung blieb in 
bester Erinnerung. Nun kehrt er zurück, 
diesmal nicht mit einem Fernsehteam, 
sondern als Ehrengast zur Markteröff-
nung. Für die Organisatoren ist das ein 
echter Glücksgriff. Denn Dibaba ver-
steht es, Menschen mit seiner offenen, 
humorvollen Art sofort mitzunehmen. 
Ob er im Festzelt aus dem Nähkästchen 
plaudert, eine plattdeutsche Anekdote 
erzählt oder vielleicht sogar musikalisch 

für Stimmung sorgt, bleibt eine Überra-
schung. Fest steht aber: eine gewöhn-
liche Begrüßungsrede wird es mit ihm 
wohl kaum geben. Nach dem offiziellen 
Teil wird der Entertainer noch einige Zeit 
auf dem Markt unterwegs sein. Für die 
Besucher bietet sich damit die Gelegen-
heit, den bekannten Entertainer einmal 
ganz ungezwungen zwischen Karus-
sells, Marktständen und Buden zu er-

leben. Vielleicht ergibt sich dabei sogar 
der eine oder andere spontane Schnack 
oder ein gemeinsames Erinnerungsfoto.
Und auch sonst hat der Brockumer 
Großmarkt einiges zu bieten: wenn die 
Fahrgeschäfte ihre Runden drehen, es 
an den Buden nach gebrannten Man-
deln, Bratwurst und Zuckerwatte duftet 
und überall Musik, Stimmengewirr und 
fröhliches Lachen zu hören ist, ist die 
besondere Marktstimmung sofort dar. 
Der Fassbieranstich durch Bürgermeis-
ter Daniel Kütenbrink gehört natürlich 
ebenfalls zum Auftakt. Mit Yared Dibaba 
als Gastredner bekommt die Eröffnung 
in diesem Jahr eine zusätzliche Portion 
Unterhaltung. Wer den Moderator aus 
„Yared kommt rum“ kennt, weiß: wo 
er auftaucht, wird es lebendig. Die Bro-
ckumer dürfen sich deshalb auf einen 
unterhaltsamen Marktstart freuen und 
alle anderen sollten sich den Besuch des 
Marktes ohnehin nicht entgehen lassen. 
Aber am Samstag ist eines sicher: wenn 
Yared Dibaba das Wort ergreift, darf es 
gern ein bisschen mehr sein als eine 
steife Begrüßungsrede.
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Und hinein ins Vergnügen!
Vier Tage Ausnahmezustand am Fuße des Stemweder Berges: Zum Brockumer Groß-
markt werden Ende Oktober wieder mehrere hunderttausende Besucher erwartet

Rund 200.000 Besucher werden zu dem traditionsreichen Bro-
ckumer Großmarkt erwartet.

Von Heidrun Mühlke
BROCKUM. Wenn in Brockum das 
rund 50 Meter hohe Riesenrad 
über den Dächern auftaucht, ist es 
mit der Ruhe im Ort vorbei. Vom 
31. Oktober bis zum 3. November 
steht der Brockumer Markt wieder 
ganz im Zeichen von Karussells, 
Tierschau, Landtechnik, Gewerbe, 
Genuss und Begegnungen. Rund 

200.000 Besucher werden zu dem 
traditionsreichen Großereignis er-
wartet.
Auf etwa 70.000 Quadratmetren 
Marktfläche entsteht einmal mehr 
eine kleine Welt für sich. Rund 500 
Aussteller und Schausteller werden 
dabei sein. Vieles ist vertraut und 
genau das gehört zum Brockumer 
Markt. Gleichzeitig gibt es in die-

sem Jahr einige neue Akzente.
Für einen besonderen Auftakt sorgt 
diesmal Yared Dibaba. Der Mode-
rator, Musiker und Entertainer wird 
bei der offiziellen Eröffnung am 
Samstag um 10.30 Uhr im großen 
Festzelt als Gastredner erwartet. 
Rund 150 geladene Gäste werden 
dabei sein. Anschließend folgt der 
traditionelle Fassbieranstich mit 
Bürgermeister Daniel Kütenbrink.
Mehr Farbe soll in diesem Jahr 
in die Tierschau kommen. Unter 
dem Namen „Bunte Tierschau“ 
sind zweimal täglich etwa ein-
stündige Vorführungen geplant. 
Dabei werden verschiedene Tiere 
aus der Tierschau in einem Rondell 
präsentiert und ausführlich vorge-
stellt. Rasse, Herkunft und Verwen-
dung als Nutztiere gehören ebenso 
dazu, wie Wissenswertes rund um 
die Tiere. Auch Vorführungen von 
Hundestaffeln sind geplant.
Die klassische Tierschau bleibt da-
bei an allen vier Markttagen er-
halten. Und am Dienstag geht es 
noch einmal besonders traditionell 
zu. Dann steht der Viehmarkt auf 
dem Programm. „Das hat einfach 
Feeling“, sind sich die Organisa-
toren einig.
Ein besonderes Jubiläum feiert 
außerdem ein alter Bekannter. Das 
historische Karussell wird 140 Jah-
re alt. Seit Jahrzehnten gehört es 

zum vertrauten Bild des Brockumer 
Marktes. Eine Besonderheit steckt 
in der Technik: der historische An-
trieb arbeitet mit Salzwasser, ein 
kleines Stück Technikgeschichte 
mitten im Markttrubel. Ein neues 
Fahrgeschäft soll zusätzliche Be-
wegung zwischen die bekannten 
Fahrgeschäfte bringen.
Der Brockumer Markt ist allerdings 
weit mehr als ein großer Vergnü-
gungspark. Und 70 Gewerbeaus-
steller präsentieren ihre Waren und 
Dienstleistungen. Im Landmaschi-
nenbereich werden annähernd 70 
Aussteller moderne Technik zeigen.
Im Genusszelt geht es derweil um 
regionale Spezialitäten, kulinari-
sche Angebote und touristische 
Ziele. Damit bleibt die Mischung 
erhalten, die den Markt seit Jah-
ren prägt: Volksfest und Land-
wirtschaft, Gewerbe und Genuss, 
Tradition und moderne Technik.
Neu ist in diesem Jahr auch ein 
kleines Stück Brockumer Markt 
zum Mitnehmen: Schlüsselanhän-
ger mit dem Marktlogo sollen ver-
kauft werden. Die Anhänger wer-
den aus Leder gefertigt und tragen 
den charakteristischen Eselkopf 
des Marktes.
Was Besucher später als ausge-
lassenes Markttreiben erleben, 
bedeutet für die Organisatoren 
monatelanger Vorbereitung. Der 



|  25Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | Stemweder-bote.de

Das historische Kinder-Karussell wird in diesem Jahr 140 Jahre alt. 
Fotos (3): Heidrun Mühlke

Brockumer Markt wird ehren-
amtlich vom Gemeinderat orga-
nisiert. Dazu kommen zahlreiche 
Helfer, Ordner, Feuerwehrleute, 
Reinigungskräfte und viele weite-
re Helfer. Auch beim Sicherheits-
konzept gibt es in diesem Jahr 
eine Änderung. Zwei der mobilen 

Fahrzeugsperren an den Zufahrten 
werden nur noch zu festgelegten 
Zeiten geöffnet. Eine weitere Sper-
re bleibt flexibel bedienbar. Damit 
soll vor allem der Sicherheitsdienst 
entlastet werden, der in den ver-
gangenen Jahren immer wieder 
Fahrzeuge durch das Marktgelän-

de schleusen musste. Für Besucher 
gibt es zudem eine kleine prakti-
sche Neuerung. Der Taxistand wird 
wieder näher an den Busbahnhof, 
bei der ehemaligen Gaststätte 
„Zum Schotten“ verlegt.
Und dann ist da natürlich noch das 
Riesenrad. Wenn es seine Runden 
dreht und weit über Brockum hi-

naus zu sehen ist, beginnt für die 
Besucher die schönste Form des 
Ausnahmezustands. Vier Tage 
lang wird der Ort dann wieder 
zum Treffpunkt für Menschen aus 
der ganzen Region. Mit dem Bro-
ckumer Großmarkt ist sie dann 
wieder da - die „Fünfte Jahreszeit“ 
in unserer Region.
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Was gehört eigentlich in 
einen modernen Werk-
zeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passen-
de Werkzeug ist griffbereit. Doch 
was gehört eigentlich in einen gut 
ausgestatteten Werkzeugkasten? 
Und welche Werkzeuge braucht 
man im Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschau-
bare Grundausstattung. Wichtig 
ist vor allem, auf Qualität und 
Vielseitigkeit zu achten. Denn 
billige Werkzeuge nutzen sich oft 
schnell ab oder erschweren die 
Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen 
gehört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. 
Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch 
sind Modelle mit wechselbaren 
Bits, die verschiedene Schrauben-
größen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushal-
te genügt ein klassischer Schlos-
serhammer mittlerer Größe, etwa 
zum Einschlagen von Nägeln oder 
für kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. 
Sie hilft beim Greifen, Ziehen 
oder Kürzen von Drähten und 
wird oft überraschend häufig ge-
braucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein klei-
ner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensechs-
kantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein 
Maßband oder Zollstock. Wer 
Regale, Bilder oder Möbel kor-
rekt ausrichten möchte, kommt 
ohne exaktes Messen kaum aus. 
Ergänzt wird das idealerweise 

durch eine Wasserwaage, damit 
später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten 
enthält heute häufig auch einen 
Akkuschrauber. 
Beim Möbelaufbau oder bei län-
geren Schraubarbeiten spart er 
Zeit und Kraft. Für viele Haushal-
te genügt bereits ein kompaktes 
Einstiegsmodell. 
Wichtig sind dabei ein ausrei-
chender Akku und verschiedene 
Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cut-
ter-Messer, Taschenlampe oder 
Arbeitsleuchte, isoliertes Klebe-
band, Schrauben- und Dübelset, 
Kabelbinder, sowie eine kleine 
Auswahl Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten 
erledigt, ergänzt den Werkzeug-
kasten oft um eine Rohrzange, 
einen Spannungsprüfer oder einen 
verstellbaren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose her-
umliegende Kleinteile verkürzen 
die Lebensdauer. Moderne Werk-
zeugkoffer setzen deshalb häufig 
auf modulare Ordnungssysteme 
mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeu-
ge dominierten, spielen heute 
multifunktionale Akku-Geräte 
eine größere Rolle. Gleichzeitig 
wächst das Interesse daran, klei-
nere Reparaturen wieder selbst zu 
übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: 
Nicht jede Reparatur gehört in 
Eigenregie erledigt. Arbeiten an 
Elektrik, Gasleitungen oder grö-
ßeren Installationen sollten wei-
terhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen 
Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-
liegerwohnung. Bernd Hetzer von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller 
e.V. (GÜF) erklärt: „Der klassische 
Nutzkeller wird kaum noch nachge-
fragt, denn moderne Keller haben 
viel mehr zu bieten als nur Stauraum 
und das ungemütliche Image ver-
gangener Tage: Clevere Lösungen für 
frische Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohnkli-
ma und machen den Lichtschalter 
am Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meisten 
Keller. Wohnkomfort war dort nicht 
zu erwarten, war allerdings auch 
nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-
zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz an-
ders aus: Gerade im urbanen Raum 
gibt es immer weniger Baugrund-
stücke. Zudem werden die wenigen 
vorhandenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe bezie-
hungsweise in die Tiefe, statt in die 
Breite zu bauen“, weiß Bernd Het-
zer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach“, 
so der Experte des GÜF-Mitgliedsun-
ternehmens Knecht Kellerbau aus 
Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 

frische Luft über Fenster auf der Tal-
seite ins Haus- und Kellerinnere ge-
langen können, bedarf es bei einem 
Keller, der rundherum unter der Erd-
oberfläche liegt, mehr Kreativität auf 
Seiten des Kellerherstellers. Möglich 
sind dann zum Beispiel ein Lichthof 
mit kleiner Terrasse und Blumenbeet 
oder aber ein moderner Lichtfluter, 
der auf Knopfdruck geöffnet wer-
den kann. „Durch ihn gelangt nicht 
nur konzentrations- und gesund-
heitsförderndes Tageslicht, sondern 
auch reichlich frischer Sauerstoff in 
den Keller“, sagt Hetzer. Eine eher 
klassische, aber in moderner Ausfüh-
rung nicht weniger effektive Lösung 
für die natürliche Beleuchtung des 
untersten Stockwerks sind Licht-
schächte. Diese werden heute gerne 
mit Spiegeln ausgestattet, um da-
durch mehr Licht ins Hausinnere zu 
lenken. „Auch ein Lichtband, das in-
nen knapp unter der Kellerdecke und 
außen auf Höhe der Grasnarbe ver-
läuft, lässt Tageslicht herein und je 
nach Wahl des Fenstertyps abgestan-
dene Luft heraus“, so der GÜF-Fach-
mann. Auf Wunsch kommt für frische 
Luft im Kellerinneren immer häufiger 
auch ein automatisches Be- und Ent-
lüftungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch 
in den oberen Stockwerken. Wichtig 
ist bei allen Ausstattungsvarianten 
des Kellers, dass sie von einem Fach-
betrieb wie den Unternehmen der 
GÜF installiert werden, damit eine 
ordnungsgemäße Statik, Dämmung 
& Co. des Untergeschosses gewähr-
leistet sind. Auch eine kurze Bauzeit 
und ein vertraglich vereinbarter Fest-
preis gehören bei den RAL-zertifizier-
ten Kellerherstellern zum Standard. 
(GÜF/FT)
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Figurentheater Tales & Puppets: Räuber Ratte
Figurentheater Tales & Puppets: Räuber Ratte

Lesung am 7. November in 
der Stadtbücherei Rahden
Schottland, Magie und Umwelthemen

Autorinnenduo Kristina Dahl und Stefanie Biermann

Für wen der ungewöhnliche Mix 
vom Autorinnenduo Kristina Maria 
Dahl (aus Espelkamp) und Stefanie 
Biermann gut klingt, der sollte am 
7. November um 19 Uhr die Stadt-
bücherei Rahden besuchen. Die 
beiden besten Freundinnen lesen 
aus den zwei ersten gemeinsamen 
Büchern ihrer Romantasy-Trilogie 
vor: „Eilean Mhàigh - Muscheln, 
Zauber und ein Stein“ und „Eile-
an Mòr - Whisky, Träume und ein 
Rabe“.
Begleitet werden die Textausschnit-

te von vielen schönen Fotos und 
Informationen zu den Settings des 
Romans in Schottland. Diese hat 
das Duo erst im letzten Jahr besucht 
und ist mit vielen spannenden Ein-
drücken und Geschichten wieder 
nach Deutschland zurückgekehrt.
Der Eintritt für die Veranstaltung 
ist kostenlos. Es sind nur begrenzte 
Plätze vorhanden, daher bitten wir 
um Anmeldung für diesen Abend. 
Kostenlose Eintrittskarten erhalten 
Sie während der Öffnungszeiten in 
der Stadtbücherei Rahden.

Räuber Ratte

„Räuber Ratte“ das ist ein 
Kindertheaterstück für Men-
schen ab vier Jahren nach Julia 
Donaldson und Axel Scheffler. 
Am Sonntag, 8. November um 
15 Uhr, tritt das „Figurenthea-
ter Tales & Puppets“ auf Ein-
ladung des Vereins für Jugend, 
Freizeit und Kultur in Stemwe-
de e.V. (JFK) mit dem Stück im 
Life House in Stemwede-Weh-
dem auf. Parallel dazu findet 

in der Begegnungsstätte der 
Bücherflohmarkt der Land-
frauen statt.
Räuber Ratte ist der gefährlichste 
Räuber aller Zeiten: Er knöpft je-
dem Tier, das seinen Weg kreuzt, 
sein Essen ab. 
Ob ihm der Klee des Kaninchens 
oder die harten Nüsse des Eich-
hörnchens nun schmecken oder 
nicht - Räuber Ratte frisst den 
Bewohnern des Waldes alles weg 

und versetzt sie in Angst und 
Schrecken.
Die Tiere werden immer dünner 
und verzweifelter, bis eines Tages 
die Ente beschliesst, dass der fie-
sen Ratte das Handwerk gelegt 
werden muss. Und schlau und mu-
tig wie sie ist denkt sie sich einen 
genialen Trick für die Ratte aus....
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Tageskasse.

Muskelreaktivierung für Frauen ab 35
Unter dem Motto „Gib Fest-
tagspfunden keine Chance!“ 
bietet der JFK Stemwede diens-
tags ab dem 10. November in 
der Zeit von 17.30 bis 18.30 
Uhr an insgesamt fünf Abenden 
einen Kurs „Muskelaktivierung 
für Frauen ab 35 mit Katja & 
Katja vom Gesundheitshof 
Stemwede“ an.

Im Kurs lernen die Teilnehmerinnen 
gesunde Bewegungsabläufe in ihren 
Haushaltsalltag zu integrieren. Wenn 
keine Zeit für sportliche Aktivitäten 
ist, können die Übungen durchge-
führt werden, während der Haushalt 
gemanagt wird. So wird Wäsche auf-
hängen zum Minutenworkout. Es 
wird gezeigt wie man mit kleinen, 
leichten Übungen und minimalem 

Zeitaufwand Kraft und Beweglichkeit 
zurück gewinnt.
Der Kurs kann einfach unter http://
anmelden.life-house.de/ gebucht 
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life 
House anmelden. Für Informationen 
steht das Life House unter team@
life-house.de oder telefonisch unter 
05773-991401 zur Verfügung.
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WIR SUCHEN DICH!

Modeberater/in
(m/w/d)

Werde ein Teil unseres Teams!
Jetzt bewerben!

49401 Damme

info@modehaus-plate.de

WIR

M

W

Tel. 0 54 91 - 99 40 04
www.modehaus-plate.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 06. November 2026

Annahmeschluss ist am:
29.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

ERIC FISH & FRIENDS live
DAS BESTE AUS 25 Jahren

Eric Fish & Friends

in Stemwede-Wehdem.
Weit über 100 Lieder sind in 
dieser Zeit im akustischen Ge-
wand entstanden und ERIC FISH 
& FRIENDS werden eine Auswahl 
aus diesem unerschöpflichen Fun-
dus live präsentieren.
Fantasievolle Arrangements, 
mehrstimmiger Gesang, filigran 
gespielte Saiteninstrumente, mit-
reißende Grooves und der ein-
drückliche Gesangsvortrag ERIC 
FISHs machen dieses Konzert zu 
einem nachhaltigen Hörerlebnis.
ERIC FISH & FRIENDS sind Eric 
Fish Gesang (Gitarre, Bouzouki, 
Cinco, Pipes), Gerit Hecht (Kla-
vier), Rainer Michalek (Gesang, 
Gitarre, Mundharmonika) und 
Friedemann Mäthger (Schlagzeug, 
Percussion, Gesang).
Die Zu chauer dürfen sich auf ein 
Konzert freuen, das sie nicht un-
berührt lassen wird.

	 Anzeige

Hundert Jahre Handwerk aus Oppendorf
Schwettmann Holzbau GmbH sagt Danke

Stemwede-Oppendorf. 
Im Juni feierte die Schwettmann Holz-
bau GmbH aus Stemwede-Oppendorf 
ihr 100-jähriges Firmenjubiläum. Aus 
diesem Anlass entschied sich das 
Unternehmen, der eigenen Region 
etwas zurückzugeben: sechs örtliche 
Vereine und Einrichtungen erhielten 
im Rahmen der Feierlichkeiten jeweils 
eine Spende von 500 Euro. Möglich 
gemacht hat das Ganze der Getränke- 

und Kuchenverkauf, der während der 
Feierlichkeiten für gute Stimmung sorg-
te. Von diesen Einnahmen profitieren 
nun gleich sechs Einrichtungen aus der 
Region: die Ev. Tageseinrichtung für Kin-
der Oppenwehe, der Förderverein der 
DRK KiTa Wilde Hummel in Oppendorf, 
der Reit- und Fahrverein Wehdem-Op-
pendorf e.V., das Dorfgemeinschafts-
haus Oppendorf, der Förderkreis Dorf-
entwicklung Oppendorf e.V. sowie die 

Landfrauen Oppendorf. Sie alle prägen 
mit ihrem Engangement das Leben vor 
Ort - Grund genug für die Schwettmann 
Holzbau GmbH Danke zu sagen. 
Die Übergabe des Spendenschecks fand 
am Firmensitz statt. „Seit nun über 100 
Jahren sind wir ein Teil der Region - da 
war es für uns selbstverständlich, et-
was zurückzugeben“, so die Geschäfts-

führung der Schwettmann Holzbau 
GmbH. 
Mit der Aktion möchte die Schwett-
mann Holzbau GmbH ihre Verbun-
denheit mit Stemwede-Oppendorf 
und den umliegenden Ortschaften 
zum Ausdruck bringen - als kleines 
Dankeschön für 100 Jahre gemein-
same Geschichte. 

Seit 25 Jahren fröhnt ERIC 
FISH, der als Sänger von 
„Subway to Sally“ selbst auf 
den großen Bühnen dieser 
Welt unterwegs ist, seiner 
Leidenschaft, der akustischen 
Liedermacherei. Mit verschie-
denen musikalischen Beglei-
tern entstanden acht Alben 
und ein Film. Bei allen Ent-

wicklungen blieb doch eines 
immer gleich: Die Neugier 
auf die Wirren des Lebens 
und deren Manifestationen 
in den Köpfen und Herzen 
der Menschen. Am Samstag, 
7. November um 20 Uhr, ste-
hen „Eric Fish& Friends“ auf 
Einladung des JFK Stemwede 
auf der Bühne des Life House 

Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an 
der Abendkasse.
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